
DIE Omenbarung, DDN Der aus Der AYutoritätsbegriff beitimm werDden mülje
KQWWärend wirkien DIE Ausführungen DD rDfe)lOr Althaus, rlangen, Der 2eigte,
DAR Lutber, DUrCH DIE HeitumtänDde AT raxıikaleren prien gerührt
als VBaulus, Der JUNgen SGememde iprach, DennocCh Der echte VBaulus-
interprei jel. Cine ethilche Onterejjelojigkeit jet Qutberium Deswegen
möglich, weil Der evangelijlche Chri Jich nach Dem mandatum Del (Auguriana
richte ©as Neue jeiner Si  1  el i DIES, DAR DAas ufe Ooites
willen {ue, ohne DIE refjlekfierende Uus]chau auft Den Xohn IBas DIE evangeliıche
unDd atbolitche Ir vPDNEeINANDer 1DeWWe, je DIE ver]hiedene ulallun DCS
euls rofeljor Schumann hob AUM DIE TÜr DAas Dfumeni) He Oeipräch
wichtige Srundlage heraus, indem beionie, DAR DIE e  en Firchenirennenvden
VBuntkte 2wijchen fatholiichen uUunDd evangelirchen Sheovlogen gemein)am erörtiert
werDden müßfen. OÖie atbholilche Ir jei DAazZu JeDD noch nicht bereit.

Luthers bleibende Bedeutung DIEC SGeltalt
DECS Sotfte  ientes
Bericht ber VBorirag DD aupfipaltor Knolle Hamburg
Iın Martie Qovulije entyY, Hamburg

Auf Arbeitsgemeintchatt Der Luther-Gejellichaft 1 Wittenberg ıprach
DO no. ber Dbiges SChema, Sr ite arur Tolgende $Shejen auTtT

QXQutbher ennt einen Dreifjacdhen Sottesdienit:
a) Den Sottesdienit Der Buverlicht 5 öptt DD ganzem Herzen,

Den Sopttesdienit DCS Yobes ÖDites ganzen Veben,
C) Den Sottesdienit Der SGemeinde in aum unD HE,

A Dielje rel rten DCS SGottesdientes InD untereinanDder verbunDden DUurch nen „gülden Nıina“ :
a) Der Sottesdienit DCSs liturgij)hen Lobpreijes i DIE Krönung DCS SGottesdieniies DCS

Slaubens,
Der Fultijche Sottesdienit Der SGemeinDde i Übung ım Iiorie Oofites AUIM Sottesdienit
DCS Slaubens unD DCS Lobpreijes.

Der Softesdien]t Der emeinDe erhält eine e]talt
a) als Sammlung AUT Kirche urch VBerordnung Der C hrijtenbhei

als gemeinjames (Sebe: Jür alle Noi nach Ooiftes
C) als DVDarbietung DD Satrament unDd Iiort nach Chrijti Berehl
d) als SDantk Der ÖGemeinde obpreis unD Oejang



A D“<ie Sejtalt DCS SGottesdien]ies 1L reitltehenD unDd unveränDderlich, )oweit Chrili Befehl unDd
OÖpites reichen, rreibleibenD unDd veränDderlich, )oweif c$ )1ch \Ordnungen
anDdelt
Yuthers WWiederherelung DCS$ gemeindlıchen etens Öoffesdient bleibt wegweijenD
Lutlhers HUDFDNUNG DD Saktraments- unDd U Dri-O©pffesDien]t 1 grundilegen ür DIE Gejtalt
evangelijchen Ooitesdienites,
ODie Derpili  ng AumMm Delu DCS Ooftesdienites Durch DIifes unDd Chrijti DBerehl
i ür DIE gemeinDdliche Qeltalt maßgebenDdD.
n Diejem Ooftesdienit geht C6 nıcht NUur eın Seipräch zwilchen DiIit unDd Der GemeinDde,
jonDdern um DAas HanDdeln (S$Spites IunDder Der Gegenwart Drijfi unDd jeiner Wirkungen.
D“%ıe ANurgabe Der pffesdien]ireform Der OÖegenwart i er nicht Ausrichtung Der itur-
gijchen Drm Der IHorm DCSs e)prächs Softes, jonDdern Der Iorm DCS HanDdelns S©DiItes
Tür Den ©ieg jeines NReiches
8Die VBredigt als HEeUGNIS DDIL Den atfen Oottes Dient Der Dynamitk Diejes anDelns unDd
©iegens OÖpites Der Segenwart unD UL unerläßlı yür DIE Oeltalt DCes OGoftesdien|tes

11 OÖejang unDd Mufit Dienen Der Dynamıik DCes Oottesdienijies unDd gehören 5 jeiner Oeftalt
O“ ıe liıturgijche Sradition UL Der gpftesDdieniilichen a  r  e unter]ielli (gegen liturgijchen
SFraditionalismus) unDd ÜL eın wertvolles ü gemein|haftlicher iniracht unDd ejamt-
hrijtlichen CS (gegen lıturgijchen Durismus),
Öıe Austührungen GiINgen DDN Der ANuseinander]eBung mit Dem

Luther erhobenen DVOorwurt Der liturgilhen Uninterejtiertheit auS, Der in
19100 als Urbeber Der „aAantiliiurgijchen Härelie“ WIeE auch als Begründer DCS
liturgijchen Konljervatiwismus erı heinen Läßt Darum gilt CS, gegenüber Den
liturgijchen Neuerungsverjuchen Der Gegenwart DIE ber Yulber zurü auf
vPrrerdrmafori)Che Hormen zurüdgreiren DDer ber Xutber hinaus Fulii)ches
Neuland VPrILOREN, DAas echte lıturgijche nliegen Luthers herauszultellen.

no zeigte Germon DD Den gutien erfen (1520), IDIE ür Den
Rerovrmator Der DAS en umfTalenDde OGoitesdien!t Sofites Yob unDd
EChre DIE zeitliche unDd Beitimmung DCS Men!ıchen 1T DYDiejer O©offtesDdienit
entiteht aus Dem Slauben toto corde unDd i r1ülung DCS Sebotes, IBenn
Quitber als DIE vornehm te Sal DCS Chrijlen bezeichnet Soites Db EChre
unDd IHamen 5 preijen, 5 preDdigen, 5 lingen, rleben unDd Groß machen,
10 1InD hierin ıhon DIE lifurgijchen DCS SGoitesdien|ies als LÄNDIGE Uu7-
gabe DCS ganzch Chriltenlebens zulammenge{aßi.

Diejes Liturgieren DCS Einzelnen verhält )ich Den goffesDdien|tlichen
Ordnungen DIE Das IBort AUM Iertk, QXuitbher enn: Demnach Drei rien DCS



SGoitesdien|tes, Den Soitesdient Der uver]i A pfit DDN ganzem Herzen,
Den SGoftesdienit DCS Lobpreijes ganzen en unDd Den Der 8Gemeinde
K”aum unDd HET ©1e IInD unfereinanDder verbunden Durch Den „güldenen Ring“
Der Drei eriten Oebote, Deren rTüllung Diejer reifache Ooitesdien UL, Ur
rfüllung DCS Dritten Öebotes e-.  1 AWar eine zeitlich reitgelegte Feier nSiig, aber
lte 11 nicht Selbitzwecd, pnNDern hat DAaASs iel DurcCh und Lejen DCS ($ÖDites-
wortes Den Slauben TLOtO corde unDd per 0LAM vıtam 5 weden heje 1—2)

OÖıe zeitliche unDd räumliche Feitlegung DCS Gemeinde-Ooitesdienjies haft
nach Yurtber vierfachen Sinn ©1e begrünDdet DIE Bu)ammenNTajUNG AUT
Ir und bringt Den SGemeindecharakter DCS SGoitesdientes U MAusDdruck

Dem auch VYaien unDd Mrbeitslieute AUIT Niort gerutfen werDen. ©D ermööglıicht
)ie DIE DDN DIit gebopiene ammlung Der Chriütenbhet AUM gemeinjamen
ür alle NDpi Yulher mach Damit DAasS liturgijche eien AUTIE Kernpuntt DCS
SGoftesdien]tes. ©as Dmm auch Der Ordnung DCS Sauttformulars AUM Iu1s-
Druck DIE DAaS Den Mittelpun rüct. In äbhnlicher eye WIrD Durch
DAas Baterunier DDT Den Cinjekungsworten bei Der Feier DCS eiligen endmah-
les DIE er  e  e urülung auT Den Emptrang DCeS Feitamentes CHrijit erreicht
IWDIE au DIE Kpoliekte auT DAas HDBren DCS Dries ÖOoites Der ri}tiejung
ereıiıte In IWDIieEe IKaße Quther hier wirfliches eien geht ZC16
jeine aterunjerparaphraje Der Deutjhen ZHEeIEC, DIE feın HEUGNIS jeiner
unliturgilhen Haltung ü opnNDern DIE DASs mechanitiche er]agen DCS afer-
nolters gewöhnte OÖGemeinde wieDer zum Crnii DCS$S goifesDdien|ilichen Sebeies
zurücdtführen joll eın Hiel DAas Xutber auch Durch DIE ZBieDereinführung Der
Xitanei in ihrer eu  en ÜberjeBung unDd mulilfalijchen Seltaltung 3 Cer-
reichen ucht wobetr in Der )'tänDigen, unNns viellei monotion er]hbeinenden
AMWiederholung Der SGemeindebitten DAas Kennzeichen DCeS echten, Ooites Sr-
barmen ringenden Sebetes A ehben ÜL SDer liturgijche Reichtum DIC)CS Betiens
WwWIrd DD Xutber noch erweitert Durch DIE uTügung DD Tünf Berilitfeln unDd reı
DUefiten Ion hier aus gejeben, mMUuß DAaAsS DDN Rob an)emann Yie eiligen-
fage, bejonders DIE NMNiarien- AUpoltel- unDd Cngeltage Der Retrormativonszeit
beirachtet Hu)jammenhang Der reJormatorijchen Anı hauungen DDN Den
BeremonIien UjwW., SSitingen gerällte MNrteil Yulber habe fein NNeres
VBerhältnis 8 Den meremonNIien gehabt und jein Öntereije Der Litanei jei
als jubjektiver Althetizismus 5 beirachten, als vperrte angejehen werDden.,



Die Noiwendigkeit AUT zeitlichen unDd räumlichen Seitaltung DCS
oitesdienites begrünDder lich in Der injeBung DCS eiligen Abendmabhles,
DAS DIE DD Chri}tus jelbit geiiiftete Heremonte UL, ra Deren uns jein Felta-
ment Durch jeinen Veıb unDd jein Iuf unter Dem rpf unDd zBein zur DBergebung
Der Simden anbieie DIie NXelung Der Cin|eBungsworte unDd DIeE 51üsteilung DCS
Abendmabhles 1inD Darum Jür Den Gemeimmnvde-Oovitesdient FonitituierenD, indem
Der Berehl AUT AYNustfeilung Den SakframentsgopitesDdient, Der Berehl AUM OÖe-
DACHINIS Den Niprt- unDd Vredigtgoitesdienit Cien, Und Der aus Diejer abe ent-
jpringenDde San WIrD Der run. Tür Die vierte Gejtaltungsnvotiwendigkeit, Den
Sottesdien!t DCS S8antkes unDd Lobpreijes Der SGemeinde in Sejang unDd
D“amit 1ınD DIE Beiltandteitle DCS evangeli‘hen Ooifesdien|tes mit VreDigt,
Satrament, Qift- unDd Dankgebet in Der BUVDLDNUNG DDN ©Satraments- unDd
ABorigaitesdient als DDN C Hriltus jelbit geboften uUunDd eingele unD amı als
perpflichtenD rfiannt (Cheje

Dord, feın ausDdrückicher Berehl CHrijfi vprliegt, i DIE iturgijche OÖe-
italtung Der Gemeinde Ireigegeben. Hıier U1 DIE ECinbruchsitelle Tür DIE purilijchen
unDd fraditionalijiijhen Neuerungsvertuche Der OGegenwart, ÖD wl Ernii Deter
(DeutilhHer Soitesdienit, RBerlin T) unter Derwertung Talt aller liturgijhen
Formen eine Deutiche Q©eltalt DCS Goftesdienites chaffen, DIE ım wejentlichen
als eın Hwiegelpräch zwiljlchen DIt unDd Der OGemeinde verteht, wobei Treilich
Der A  aratfter DCS Ooifesdieniies in Der handelnden Gegenwart CHriit DCeL-
ann: wirD, Was auch DUrCD DIE DBerbannung DCS ©Satramentis aus Dem OGe-
meinDegoifesdien!t ZUm MNANusDdruck DMmML, Hier zeigte Do nole, DAR Der Oopites-
Dien mebr il als eın ©e)präch zwijlchen DIt und Der SGemeinde, nämliıch eın
tüc Seichichte Spfites mit Den enı chen, Denn Oofites Iiort 41 Saft unDd eils-
ereignis in Der handelnden SGegenwart Chri}ji ın Idort unDd Satrament, GSie Gibi
Dem Ooitesdient eıne SDynamıitk, DIE DDT allem Der Vredigt als Aktualijierung
DDN Sofites Iiort unDd Saf in Der SGegenwart eigen i Dwie Vredigt il Darum
auch Mititelpun DCS ©offesdien]ies und nimmt ra DCS eiligen OGeiltes Den
amp riltusteindliche Niächte unDd DIE Antfechtung Der eit auf
(Chejen 8S—10).

DSer Yynamitk DCS Ooffesdien|tes tien. auch DIE musıica sacra‚fl DIeE nicht auf
*) Dgl DIE Delprecdhung in „LZuther“ 1939, S,  — A,



ältheit SFriebkrätte zurücdgebt, jondern auf DIie apaolliche eNung, Dpfit
mit Yiıalmen, Den ND Hymnen 5 pben, wiIie aufT DAaASs Norbild Chrüfti, Der yelbit
mift Den Geinen Den LQobgejang Der in)eBung DCS neute\tamentlichen ODites-
Dien]ies einjtijtete, Der utberilche Choral ent]pricht Der ynNamMı Hen Geitalt
DCS Sottesdienites DUrCH eine ezvogenhei au Das Iiort Sofites unDd DUrCD
jeinen Charakter als KRampflied Der Ir (vgl Das Wittenbergilch geijtlich
Sejangbüchlein DDN 1524, DAS DIE XieDder in Drei Oruppen, nach Den SFaten
Sottes, Dem KRatechismus unDd Dem K8ampr Der irche, einteilt). Duie beionDdere
Bedeutung Quihers 1eg Diejem un Darın, DAaR Den VBurismus abge-
wiejen unDd DIeE QKuiE als Berkfündigung unDd Musdruck Der Ergrifenbheit DCS
Herzens in DAS goffesdien]tliche Handeln bineingenommen hat Cheje 11)

In Der liturgi)hen Retorm Der Segenwart Ü Dem Retormator Der Borwurt
gemacht worvden, habe NUur auT Den Onhalt geachtet unD nicht DArauT, ieweit
DIE Form Tür Den Önbalt fransparen werDdDen Fönne, an)}jemann JorDeri Darum
ber Xuther binaus eine VBerwertung Der Trübhliturgichen Formen, DIE als
Bermnung auT ihre igenar beifrachtet, Deren Noiwendigkeit unDd Bere  IgungVn rn VB “ a
DDN Xultber nicht rfiannt worDdDen jel, Da nicht vertanden habe, DAaAs igen-
wejen Der iturgie AUT Geliung A bringen,

Diejem Nrteil ieg DIEu ZUGrUNDE, DAR DIE iturgilhe Ordnung
DIE Aurgabe habe, im Aurbau unDd in Der Sejtalt Der Feier Darzultellen, Was in
ihr ge|chieht*) (vgl Schleiermacher). SuÜur Yuther Ul Der Ooitesdien!t jeDDcCh fein
Dar)tellenDdes Handeln, pnNDern Srf Der Wirkungsgegenwar Ootties in Iort
und Saktrament, 21n tüc Spoites nit jeiner SGemeinde, Daher mußfte
Der Reformator Die Inhalts- unDd Wahrheitsirage Der liturgilchen Sorm über-
prdnen und te]eX als SFräger Der abrbei DDPN ihr ber gejtalten. Sr ejreite
Darum DIie göftfliche CinjeßBung Chrijit DDPN Den entjtellenden men|dhlichen BU-

Der )päteren HE, DIE aus Der Iieile Den OpTerDdient machten, währenD
DIie [öblichen BUurügungen Der afer beibehielt,®) indDem DIE abrbet DCS

Onbhalts ber DIE Sradition Der Form ıteNlte, DIE Sravbition Den Iiaß)tab Der
inbaltlichen Richkigkeit anleate unDd 10 eine AUAbgrenzung CDuT DIie puriliihen
erächter Der liturgijchen Sorm, aber auch DIE Sradikionalijien, DIE DIie

' L D“ie chnüng Der Deutfichen Melle, Dn Z S, T, Raffel.
‘) Formula; m1ssae et Communionis, B, U, XL, 20071.

Luither, Niitfeilungen, 81



MWahrheit DECeS Öottesbienites Dem V@Eigenleben Der lturgiichen &orm neben-
DDeEr untervrönen wollen (£heje 12):

&s :  1 Darum Xuthers bleibende Bedeutung, Daß Dden amp bis AUT
emWunNGg Der abhrbet Tührfe unDd UNs 19 DAas rbe einer fampfbewährten
goifesdien|tlichen Sejtalt hinterließ, indem uns gleichem amp Der-
DIM

n Der bemßvrfrag rolgenden usiprache wurden DIE Hragen auTgeworfen,
ob Xuiber nicht DDOCH aus )pirıualiltiichen AUnjägen gewilen VBuntkten DIE
ifUrgie unfer|chäßt habe, we Stielung Der NRetormator gegenüber Der
fon]fanten Sorm DCS Sotftesdienites eingenopmmen habe YVoverne und ob
nicht im KReterat Der Aticharakter DCS Gemeindegoitesdienites gegenüber Dem
)onitigen eben 5 tart betont jei ermann).

DO 1no. erwiderte, DAaR Yutber in einer ganz beitimmten ron fanD,
liturgiiche Sormen bisweilen befämpfen mußte, weil lte Die goftesdienitliche
ZBahrheit verdedten. DaR 1e$5 nıcht als grunDd1]äßliche Ablehnung Der iurgie

vyeritehen jel, zeigien jeine liturgijchen Zieu]höpfungen wIie auch Der lifurgijiche
eichtum jeiner Hausgpffesdien|te, Die reite Ordnung DCS O©oiftesdienites aber
habe Xulber begründet einmal ntt Der iebe, Die Die liturgiiche ©GewShnung inDen gopffesdien|tlichen DVollzug einjeßen muß, joDdann mit Der Sündhaftigkeit
Diejes Nebens, ın Dem en DCeS Oeiltes ohne Ordnung nicht Gibft, Öiıe GC=
Tormte Ordnung DCS ©offesdien|tes jei eın tüc Der Knecdhisgejtalt Der Kirche,
DAas vertehen r  1 ıunfer Dem Oejichispunkt Der theologia Crucıs, Andererjeits
jei 1e eıne DDN Dit gejeßfe Ordnung, DIE jeine beionDdere Derheinung babe,
ber ım Bujammenhange DCeSs Ooftesdienites im ganzen eben e


